
Zufahrt zur IGS Vöhrum:
Kommt jetzt der Umbau?

nach unfall einer 17-Jährigen: Unübersichtliche Einfahrt zur
Schule an der Herrenfeldstraße soll umgestaltet werden

vor. Die Zuständigkeit für Stra-
ßen und Wege liegt zudem bei
der Peiner Stadtverwaltung.
Die hingegen ist durchaus an

einer gemeinsamen Lösung inte-
ressiert. „Die Zuwegung ist im
Eigentumdes Landkreises, somit
wäre dieser hier grundsätzlich
auch für einen Umbau- oder
Ausbau zuständig“, erklärt Stadt-
Sprecherin Patra Neumann.
„Das Gesamtsystem ist aller-
dings sehr viel komplexer und
kannnachhaltig nur bei einer ge-
samtheitlichen Betrachtung der
Verkehrsabwicklung über die
Herrenfeldstraßeverbessertwer-
den.“ Landkreis und Stadt Peine
hätten dazu schon konstruktive
Gespräche geführt. „Eine Lö-
sung kann nur gemeinsam ge-
funden werden.“
Für die Erstellung eines ganz-

heitlichen Konzepts habe die
StadtPeinebereits ein Ingenieur-
büro beauftragt, das „eine Bün-
delung der Themen konzeptio-
nell aufbereitet und Lösungsan-
sätze erarbeitet“, sagt Neumann.
„Das Ergebnis wird in die weite-
ren Verhandlungen mit IGS,
Polizei und Landkreis einfließen
und maßgeblich zu Lösungsan-
sätzen beitragen, die dann den
politischen Gremien vorgestellt
werden.
Als erste Maßnahme wurde

nach einem gemeinsamen Orts-
termin für das Straßenteilstück
umdenEinfahrtsbereichunddie
Bushaltestelle eine Reduzierung
der zulässigen Höchstgeschwin-

digkeit auf 30 Stundenkilome-
tern festgelegt.“
EinersterSchritt, derhingegen

schoneinigeMonate zurückliegt.
„Wir bleiben permanent am
Ball“, betont Reinhardt. Denn es
gehe bei der Diskussion auch um
ein laufendes Bebauungsplan-
verfahren bezüglich des Baues
der neuen Kindertagesstätte di-
rekt gegenüber der gefürchteten
Zufahrt. „Die Zeit drängt. Wir
haben in Vöhrum einen Fehlbe-
darf von mehr als 40 Plätzen.
Wir können die Kita aber erst
ruhigen Gewissens bauen, wenn
die Verkehrssicherheit durch ein
schlüssiges Konzeptgewährleis-
tet ist. Wir wünschen uns, dass
der Bus- und Elternverkehr der
IGS auf der Fläche der Brachflä-
che des Landkreises abgewickelt
wird, umdieHerrenfeldstraße zu
entlasten“, erklärt Reinhardt.
„Durch den tragischen Unfall
wird die Verkehrssituation zu-
nehmend kritisch gesehen.“
Denn die Vöhrumer Schülerin

hatte glücklicherweise einen
Schutzengel. Immerhin steigt die
Zahl der Unfälle mit E-Scootern
bundesweit stark an – auch mit
tödlichem Ausgang. Während
laut statistischem Bundesamt
2020 in Deutschland rund 2.100
Unfälle registriert wurden, wa-
ren es 2021 bereits rund 5.500.
Im vergangenen Jahr wurden
vorläufigen Daten zufolge von
Januar bis Oktober rund 7.600
Menschen verletzt, elfMenschen
starben.

Verkehrschaos an der herrenfeldstraße: Durch die lage der IGS
und BBS kommt es morgens und mittags zu starken Behinderun-
gen rund um die Zufahrt zur Gesamtschule. foto: ralf Büchler

Vöhrum. Elterntaxis, Fahrrad-
fahrende, Busverkehr, kleine
Kinder, die zur Schule gehen –
täglich versinkt der Verkehr an
der Herrenfeldstraße in Vöhrum
in einem Chaos. Der Grund ist
seit Jahren bekannt: Die Zufahrt
zur dortigen IGS ist zu unüber-
sichtlich. Doch selbst nachdem
imNovember letzten Jahres dort
ein 17-jähriges Mädchen einen
schweren Unfall mit dem E-
Scooter hatte, wurde bis heute an
der Verkehrsführung nichts ge-
ändert. „Warum dauert das so
lange?“, fragt Ortsbürgermeister
Dr. Ingo Reinhardt.
Der tragische Unfall im ver-

gangenen Herbst hat auf
schreckliche Weise vor Augen
geführt, wie gefährlich die Ver-
kehrssituation an der Herren-
feldstraßegerade indenMorgen-
stunden und zur Mittagszeit ist.
Damals wollte die Schülerin aus
demOrt kommendmit ihremE-
Scooter auf das Gelände der In-
tegrierten Gesamtschule (IGS)
einbiegen, als sie in Höhe der
Einfahrt zur Schule auf die Stra-
ße stürzte und anschließend von
einem Auto erfasst wurde. Das
Mädchen wurde schwer verletzt
und kämpft nach Informationen
unserer Zeitung noch heute mit
den Folgen des Unfalls. Die
Schülerin soll sich auf dem Weg
der Besserung befinden, doch
mehr als ein Vierteljahr nach
demUnfall sei sie noch immer in
Rehabilitation und gerade dabei,
das Laufen neu zu erlernen.
Zwar sind die Ursachen für

den Unfall nicht genau bekannt.
Doch fest steht: Der Verkehr an
der Herrenfeldstraße ist gerade
in den Morgenstunden unüber-
sichtlich und chaotisch. Ein Na-
delöhr, das Kinder und Jugendli-
che der IGS und der angrenzen-
den BBS nutzen, außerdem Mit-
arbeitende und Eltern, die ihre
Kinder zur Schule bringen.
„Wir haben schon lange vor

dem Unfall den Handlungsbe-
darf erkannt und direkt nach der
Konstituierung des neuen Orts-
rates im November 2021 das
Thema im Ortsrat aufgegriffen“,
schildert Reinhardt. „Wir haben
auf eine Begehung mit Polizei
undVerwaltung gedrängt, die im
Februar 2022 stattgefunden hat.
Doch seither stockt es.“ Der
Grund: Die für eine mögliche
Umgestaltung der Zufahrt ange-
dachte Grünfläche ist Eigentum
der Landkreises und dieser be-
hält sich dieses Areal nachAnga-
ben von Kreis-Sprecher Fabian
Laaß als „Reservefläche für eine
mögliche Schulerweiterung, so-
fern diese notwendig sein sollte“,

Von Janine Kluge
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• Hoch- und Stahlbetonbau
• Innen- und Außendämmung
• Altbausanierung
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An den Rotten 4 • 31249 Hohenhameln-Ohlum
% 0 51 28 - 6 93 • www.bauunternehmen-heineke.de

• Trockenausbau
• An- und Umbauten
• Bauwerksabdichtung
• Zimmerarbeiten

Bauunternehmen GmbH

Woltorfer Straße 72 • 31224 Peine
(ehemals Clemens Hennies Schrottbearbeitungswerk)

Telefon 05171-6375 • www.struck-recycling.de
Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr, Samstag 8 bis 12 Uhr

• Schrott- und NE-Metalle
• Wertstoffe, Bauschutt/Holz/Pappe

• Containerdienst 3-40 m³
• Annahme & Abholung

Ihr Schrott ist bei uns bares Geld wert!
Wir zahlen Tageshöchstpreise – überzeugen Sie sich selbst!
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Store Braunschweig
NASSE WÄNDE? FEUCHTE KELLER?

Vertrauen Sie auf Handwerksarbeit durch
unseren anerkannten Meisterbetrieb.

TROCKENLEGUNG
– Ursachenforschung einschließlich Angebot –

Witterungsunabhängige umweltfreundliche Systeme

Das Abdichtungssystem Inh. Carsten Dippelt
Ihr Maurermeisterfachbetrieb für Feuchtigkeitsschäden

Eingetragener Meisterbetrieb!

www.das-abdichtungssystem.de
☎ (05 31) 5 90 63 68

Comeniusstraße 7 a, 38102 Braunschweig
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